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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.: 

FD Stadtplanung 15.01.2016 16/2008 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 04.02.2016 
Verwaltungsausschuss 15.02.2016 
Rat 03.03.2016 
  

 
 
Beratungsgegenstand: 

 
Ablehnung der geplanten Höchstspannungsleitung Halbemond-Emden/Ost in der Ausführung 
als Freileitung. Aufnahme der Leitungstrasse als Pilotvorhaben für eine Erdverkabelung;  
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 07.01.2016. 
 
 
Beschlussentwurf der Antragstellerin: 

 
Der Rat der Stadt Emden lehnt die Verlegung der geplanten Höchstspannungsleitung von 
Halbemond zum Umspannwerk Emden-Ost als Freileitung in den vorliegenden Varianten ab. 
Der Rat der Stadt Emden fordert, bei der Planung den Mindestabstand von 400 m zu Wohnge-
bieten einzuhalten. Ausnahmen werden abgelehnt. Der Oberbürgermeister wird gebeten, sich 
für die Aufnahme der Leitungstrasse in die Pilotvorhaben für eine Erdverkabelung von Wech-
selstromleitungen einzusetzen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 
Keine.  
 
 
Begründung: 

 
Auf den der Vorlage beigefügten Antrag wird verwiesen. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 

 
Die Stadt Emden begrüßt die Energiewende mit dem Ausbau der Windenergie an Land und auf 
See sowie den damit verbundenen Ausbau des Stromnetzes. Für Emden ergibt sich angesichts 
der Dichte und Zahl der vorhandenen und geplanten Trassen eine besondere räumliche Situati-
on. Die Verwaltung teilt die im Antrag geäußerten Bedenken besonders hinsichtlich der Einhal-
tung der landseitigen Schutzabstände zu Wohngebäuden von 400 m. Besonders weil bei den 
Planungen für diese Leitung, nach jetzigem Planungsstand, massive Wohnumfeldannäherun-
gen in Kauf genommen werden sollen.  
 
Die Stadt Emden  hat mit ihrer Stellungnahme vom 30.09.2015 zur Antragskonferenz und damit 
dem Start des Raumordnungsverfahrens, erneut die Möglichkeit einer Ausführung der o. g. 
Trasse als Freileitungstrasse in ihrem Zuständigkeitsbereich abgelehnt und angeregt, die Tras-
se Halbemond-Emden/Ost teilweise als Erdkabel zu führen. 
 
Große Hoffnungen für einen Ausbau der Trasse Halbemond-Emden/Ost in Form eines Erdka-
bels wurden auf das in der Sitzung des Bundesrates am 18. Dezember 2015 gebilligte „Gesetz 
zur Änderung von Bestimmungen des Rechts des Energieleitungsbaus“ gesetzt, welches der 
Erdverkabelung zukünftig Vorrang zu Freileitungen geben soll.  
 
Für die oben genannte Trasse jedoch führt das Gesetz nicht zu einer Veränderung der Pla-
nungsgrundlage, denn Wechselstromleitungen bleiben davon ausgenommen. Es sieht den Vor-
rang für eine Erdverkabelung zukünftig lediglich bei Gleichstromleitungen vor. Für Wechsel-
stromleitungen (und dabei handelt es sich bei der geplanten Trasse Emden-Halbemond) bleibt 
es aus technischen Gründen beim Freileitungsvorrang. Deshalb werden Wechselstromleitun-
gen, bis auf einige Pilotprojekte, aus technischen Gründen weiterhin als Freileitungen geplant. 
Jedoch sollen mit Pilotprojekten auch in diesem Bereich Erfahrungen mit der Erdverkabelung 
gesammelt und deren technische Entwicklung vorangetrieben werden. Dazu gibt es bereits ei-
nige Pilotprojekte, deren Anzahl nochmals erhöht werden soll.  
Eine Prüfung auf Erdverkabelung im Wechselstrombereich kann immer dann durchgeführt wer-
den, wenn eines von mehreren Kriterien erfüllt ist. Dazu zählt eine Annäherung an Wohnge-
bäude auf unter 400 m im Innenbereich bzw. 200 m im Außenbereich von geschlossenen Ort-
schaften, die Durchquerung von bestimmten Arten- und Naturschutzgebieten sowie die Que-
rung von großen Bundeswasserstraßen. 
 
Die jetzige Planung der Trasse in ihren drei Varianten birgt nach wie vor größere Raumwider-
stände. Daher sollte nach weiteren Alternativen gesucht werden. Besonders jedoch die Wohn-
umfeldannäherung unterhalb des landseitig einzuhaltenden Schutzabstandes, in Verbindung 
mit dem dringlichen Bedarf diese Leitung zu errichten, spricht nach Auffassung der Verwaltung 
für eine Aufnahme der Leitungstrasse Halbemond-Emden/Ost als Pilotprojekt und damit für eine 
abschnittsweise Erdverkabelung. Deshalb wird die Stadt Emden diese Chance ergreifen und 
sich darum bemühen, die Trasse als Pilotvorhaben anzumelden.  
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 
Keine 
 
 
Anlagen: 

 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 07.01.2016 
Stellungnahme vom 30.09.2015 
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